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Wacken Der Ticketverkauf für
alle Metal Travel Busse ist on-
line leider nicht mehr mög-
lich. Morgen findet im Con-
tainer am Busbahnhof Wa-
cken wieder ein Verkauf der
restlichen freien Busfahrkar-
ten für die Rückfahrten nach

Restverkauf von Rückfahrtickets
Berlin, Bremen, Hamburg
und Lübeck statt. Der Contai-
ner ist von 12 bis 15 Uhr ge-
öffnet.

Dort gibt es auch die Mög-
lichkeit für bereits gebuchte
Fahrten Abfahrtzeit oder das
Reiseziel „im Rahmen der
Verfügbarkeit“ zu ändern, er-
klären die Veranstalter. „Es ist
nicht möglich am Sonntag
während der Abfahrten am
Busbahnhof ein Busticket für
euch auszustellen“, erklärt
Helge Rudolph vom Festival-
Service.

Remnant sale of bus
tickets on Saturday

Wacken Metal Travel Bus on-
line ticket sale is now closed.
On Saturday Aug 07th, the
staff will continue selling re-

turn journey tickets for all re-
maining seats on Metal Travel
Busses to Berlin, Bremen,
Hamburg and Lübeck in the
container at Wacken Bus Ter-
minal. „Come along and find
the transfer that is most con-
venient for you leaving the
festival“, says Helge Rudolph
from the Festival-Service.
The container is open from
12 noon until 3 pm.„Here you
can also inquire if it is possib-
le to change your departure
time or destination if you al-
ready hold a confirmed reser-
vation. In case you intend to
buy a last minute ticket, we
kindly ask you to make use of
this option. It is not possible
to buy tickets on the spot on
Sunday shortly before busses
depart“, says Rudolph.

Wacken Praktisch 100 Prozent
der Fläche des Wacken Open
Air Geländes sind gefüllt. „Das
heißt nahezu alle Teilnehmer
mit Tickets sind inzwischen
angereist“, sagt Polizeispre-
cher Michael Baudzus. Mit
demVerkehr habe es dabei kei-
ne Probleme gegeben. Aller-
dings hatten einige Fans Pro-
bleme mit ihren Tickets. „Of-
fenbar wurden übers Internet
gefälschte Karten verkauft“, so
der Polizeisprecher. Aus

Polizei stellt gefälschteTickets sicher
„goodwill“ wurden die geprell-
ten Fans trotzdem aufs Gelän-
de gelassen. 185 Anzeigen lie-
gen den Beamten vor. Dazu
verzeichnet die Polizei drei
Körperverletzungsdelikte und
31 Taschendiebstähle. Einen
Dieb, einen 29-jährigen Rumä-
nen konnten sie jedoch bereits
dingfest machen; er soll sieben
Taschendiebstähle begangen
haben und wurde noch ges-
tern dem Haftrichter in Itze-
hoe vorgeführt. Ein Präventi-

onshinweis der Polizei: Wert-
sachen nur in „den Metal-
Bags“ mitsichführen oder im
Sicherheitstrakt einschließen.

700 Menschen haben sich
im Sanitätszelt behandeln las-
sen, meldet der Rettungs-
dienst. 80 mussten in Kliniken
transportiert werden.

Da nur noch Plastikflaschen
und Dosen auf dem W:O:A-
Gelände verkauft werden, gibt
es bisher sehr wenige Schnitt-
wunden. kea

Vormittag Nachmittag Morgen

12˚ 23˚ 20˚

Wacken-Wetter
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„Es war Liebe auf
den ersten Blick.“

Landwirtin Steffi

Wacken Was für ein Bild: Eine
Frau in rosa Reithose und
Wacken-T-Shirt steht am
Straßenrand, an der Leine ei-
ne Kuh mit rosa Halfter. Auf
der Straße laufen biertrin-
kende, grölende Metalheads
entlang. Es ist laut, denn es
istW:O:A-Zeit. Doch Kuh„Li-
berty“ schaut dem schwar-
zen Treiben zu und steht
brav neben ihrer Besitzerin.

„Die Kuh soll später eine
Kutsche ziehen, dafür muss
sie mit Stress und Lärm um-
gehen können. Und Wacken
ist dafür das beste Training“,
sagt Landwirtin Steffi (24).
Zweimal am Tag, jeweils eine
halbe Stunde lang, stellt sie
sich deshalb mit ihrer Kuh an
die Straße. Und Steffi behan-
delt „Liberty“ wie ein Pferd:
Sie bürstet das Fell der Rot-
bunten, später will sie die
Kuh reiten und eben vor eine
Kutsche spannen. „Kühe
sind nicht so
schreckhaft
und ängstlich
wie Pferde.
Und wenn ein
Pferd durch-
geht, wäre ei-
ne Kuh zu faul
dafür – das ist einfach so“,
sagt Steffi. „Außerdem
mochte ich Kühe schon im-
mer lieber als Pferde. Seit-
dem ich zehn bin, habe ich
alles gesammelt, was mit Kü-
hen zu tun hat.“ Damals ritt
sie auch das erste Mal auf ei-
nem Rind. Offenbar ein prä-
gendes Erlebnis. Seit zwei
Jahren wohnt Steffi nun bei
ihrem Freund in Wacken und
hat endlich ihre eigene Kuh,
die für sie „mehr Haus- als
Hoftier“ ist. Schon bei „Li-
bertys“ Geburt war die Land-
wirtin dabei. „Es war Liebe
auf den ersten Blick.“

Tierisch: Kuh imTrainingslager
Wer Wacken überlebt, den
kann nichts mehr schocken.
Dachte sich auch Bäuerin
Steffi Kohlhofer, die im
W:O:A-Lärm ihre Kuh
„Liberty“ trainiert – für
den Einsatz an der Kutsche.

Und warum muss die Kuh
nun auch noch rosa tragen?
Sattel, Zaumzeug, Pferde-
bürsten und Handtücher
sind in zartem Pink gehalten.
Und auch in „Libertys“
Schrank ist fast alles in der
gleichen Farbe. Falls es etwas

nicht in rosa
zu kaufen gibt,
dann macht
ihre Besitzerin
es selbst: Zum
Beispiel ein
rosa Halfter
aus Leder.

Doch extra für das W:O:A
hat die Kuh ein schwarzes
Outfit bekommen. „Das trägt
sie aber erst nächstes Jahr,
dieses Mal muss sie sich erst
einmal richtig daran gewöh-
nen“, sagt Steffi. Denn die 17
Monate alte „Liberty“ erlebt
erst zum zweiten Mal das
W:O:A.

Aber wenn das Dorf gera-
de nicht im Ausnahmezu-
stand ist, kommt auch „Li-
berty“ wieder zur Ruhe: Bei
einem Spaziergang durch
Wacken trabt sie ganz ohne
Halfter hinter Steffi her.

KIRA OSTER

Pretty in Pink: Kuh „Liberty“ mit Landwirtin Steffi Kohlhofer beimTraining. Foto: Staudt

2010

w
w

w.
fu

hl
en

do
rf.

in
fo



4 W:O:A 2010

Wacken Darauf hatten viele
gewartet: Hardrock-Legen-
gende Alice Cooper auf der
W:O:A-Bühne. Der Gruselro-
cker spielte gestern im Vor-
programm von Iron Maiden.
Und der 62-Jährige über-
zeugte auch die harten Me-

Metalfans feiern Alice Cooper
Es geht los – Skyline, Alive
Cooper und Iron Maiden
haben das 21. Wacken
Open Air eröffnet.

talfans. Sowohl sein legendä-
res„Schools out“ als auch sei-
ne neueren Songs heizten die
Besucher für Iron Maiden an.
Vor Alice Copper spielte ges-
tern bereits die Allstar-Band
„Skyline“, die ehemalige
Gruppe von Wacken-Organi-
sator Thomas Jensen, zusam-
men mit U.D.O. und Doro.

Schon Mittwoch ging es in
Wacken mit viel Metal gut los.
In Ermangelung an große
Hauptacts an diesem Abend
kamen die Bands des Metal
Battle ganz groß heraus.
Nachdem die WOA-Forums-
band „Victims of Madness“
den Tag mit ihrem Auftritt um
Punkt 12 Uhr im Zelt auf der
W.E.T. („Wacken Evolution
Tent“) Stage eröffnet hatte,
ging es zwölf Stunden lang
hart und satt weiter.

Unter anderem rockten da
„Raging Mob“ aus China,
„Dymytry“ aus der Tschechi-
schen Republik, „Total Riot“
aus Griechenland, „Pentha-
gon“ aus Italien und „Soul
Steeler“ aus Litauen die Büh-
ne.

Ein Highlight am Abend
war der Auftritt von„Missing

in Action” aus Israel. Ido (Ge-
sang), Ariel, Oren (beide Gi-
tarre), Sarel (Bass) und Priel
(Schlagzeug) legten mit ih-
rem Metal Core einen Energie
geladenen Auftritt hin, an
dessen Ende die Fans begeis-
tert „Israel, Israel!“ skandier-
ten, wobei die Band selber
sagt, dass sie völlig unpoli-
tisch sei. „Wir würden gerne
in Europa und in den USA
touren, suchen dafür noch ei-
nen Manager und ein Label“,
sagte Sänger Ido.

„Wistaria“ aus Island hatte
ihre eigene kleine Fan-Ge-

meinde aus 72 Metalfans aus
der Heimat mitgebracht.
Steinar (Gesang), Gauti (Gi-
tarre), Davith (Gitarre), Arnar
(Bass) und Sindri (Schlag-
zeug) lieferten mit ihrer Mi-
schung aus Metalcore, Death
Core und Schwedischem
Death Metal einen fulminan-
ten Gig ab. „Wir sind froh und
stolz, inWacken zu sein, denn
wir haben hier eine gute
Chance erhalten“, sagte ein
zufriedener Sänger Steinar.
„Das Publikum war super,
der Sound war wirklich ham-
merhart.“ LUDGER HINZ

Spieltezur Eröffnung: Skyline um FestivalgründerThomas Jensen und
Gastsängerin Doro. Foto: dpa

Rock statt Rente: Alt-Rocker Alice Cooper gestern Abend auf derW:O:A-Bühne vor tausenden Fans. Foto: Staudt
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Often Wacken bands form
in unusual ways, and Metal
Core Band „Missing in Ac-
tion“ from Israel are no ex-
ception.
„We’re former soldiers and
have met at the army. In Israel
we have a compulsory milita-
ry service of three years“, sin-
ger Ido reports. Their origin
and their love for metal is re-
flected in the band’s martial
name.
„Missing in Action“ is also
winner of Israel’s Metal Bat-
tle. For five years now the five
boys have played their Metal
Core.

Although the fans in front
of the stage often shout „Is-
rael, Israel!“ guitarist Ariel
puts it straight: „We’re not at
all political. The name just fits
our music.“
At Wacken they were thrilled
about their gig. „It was our
best gig ever“, Bassist Sarel
raves after half an hour of
playing in front of 4000 en-
thusiastic fans.
„Those people were warm-
hearted and hungry for the

Battle 2010 – „Missing in Action“
Wacken has always been
a metal combat zone. Now
Israel’s „Missing in Action“
joined the Metal Battle.

metal“, Ido remembers. They
presented two new songs
from their forthcoming al-
bum „Cost of Sacrifice“, due
for release in 2011. The album
art alone is a masterpiece
showing a handcuffed and
blindfolded soldier.
Singer Ido, who has been to
Germany before, writes the
lyrics, the rest is group work.
Influences are bands like
„Pantera“, „Killswitch Enga-
ge“ and „Korn“. „But we ma-
naged to find our own indivi-
dual style“, says Ido.
Rehearsing now on a regular
basis the life as a metal musi-

cian still remains difficult as
there is hardly a real metal
scene in Israel.
„We’re all about 24 years old
but have never really toured.
However, we try to collabora-
te with other bands to put to-
gether a tour in Europe and in
the USA“, says Ido.
Looking for a manager and
label to release their music
they see Wacken and the Me-
tal Battle Contest as their op-
portunity to become well-
known all over the world.
„When the festival is over,
we’ve got to return to our or-
dinary jobs“, says drummer

Priel, who works as a sound
engineer and drum teacher.
„The only other well-known
band from Israel is ,Orpha-
ned Land' but they have a to-
tally different style.“
Here the boys and the Ger-
man Band “Vice“ became
good friends sharing the fes-
tival experience and many
musical tipps. So both bands
will not get „Missing in Ac-
tion“ in the Metal business.
www.miaband.net

LUDGER HINZ
TRANSLATION:

THORSTEN HEINTZSCH

Met at the army and formed one of the very few Israelian Metalbands: „Missing in Action“
(from left): Priel, Oren, Sarel, Ido und Priel. Foto: Hinz

und ich lerne*

schwimmen
Mama saunt, Papa liest

Unser Schwimmzentrum
Am Klosterbrunnen
25524 Itzehoe
Telefon: 7 74-4 44 Energie für Stadt, Land & Leute

* Bei uns ist Entspannung garantiert –
einfach ausprobieren und genießen:

• Sauna & Biosauna
• Solarien & Wärmelampen
• Strandkörbe & Ruheliegen
• Snacks & Getränke im Bistro
• 91-Meter-Rutsche & Kinderkurse
• Seepferdchen-Abzeichen & Sonderaktionen
• Geldwertkarten mit Rabatt & Geschenkgutscheine



6 W:O:A 2010

Wacken Meine Schulter tut
weh, sehr weh. Rund drei
Kilo Gepäck muss ich in ei-
ner Umhängetasche mit
mir herum schleppen.
Darin: Etwas weniger als
100 aktuelle Ausgaben der
Festival Today. Die soll ich
auf dem Gelände verkau-
fen. Gesagt, getan – denke
ich, und starte hochmoti-
viert um 11.30 Uhr von der
Wacken-Plaza. Jean St.
Furmin Feen (36) und Na-
dine Klinkforth (23) be-
gleiten mich.

Im Gegensatz zu mir
sind die beiden Profis, ech-
te Verkaufsstrategen, von
denen ich noch einiges ler-
nen kann. Jean zum Bei-
spiel sprüht vor guter Lau-
ne und Energie. Mit Son-
nenbrille, Käppi und Hals-
kette in schwarz-rot-gol-
dener Farbe läuft der ge-
bürtige Jamaikaner, der
jetzt in Itzehoe lebt, durch
den Wackener Biergarten.
„Hey Guys, how are you“,
schreit er und geht direkt
auf die Leute zu. Ein kurzer
Schnack, schon kassiert er
einen Euro. Wahnsinn. Wie
macht der das? „Du darfst
nicht nur auf einer Stelle
stehen. Bewegen, freund-
lich sein und die Leute an-
sprechen.“

Er muss es ja wissen.
Ehrgeizig reiße ich die Zei-
tung in die Luft, preise sie
lautstark an, während ich
immer wieder einzelne
Metaler persönlich zum
Kaufen animiere. Es
klappt! Genauso verkaufs-
tüchtig wie ihr Kollege ist
Nadine. Unentwegt brüllt
die 23-Jährige „Newspa-
per“ und hält den Leuten
die Zeitung direkt unter
die Nase. Es funktioniert.
Das Geschäft läuft erste
Sahne, inzwischen kom-
men die Metaler sogar

Mit Profi-Verkäufern aufTour
W:O:A-Erlebnisreportage.
Heute: MitarbeiterinAnne
Lammers war mit
„Festival-Today“-
Verkäufern unterwegs.

schon von selbst auf uns
zu. „Festival Today? Ja un-
bedingt!“, ruft Jörg Peters
(31) aus Marne in Dith-
marschen. Zum zweiten
Mal ist er beim Wacken
Open Air, regelmäßig
kauft er unsere Festival-
Zeitung. „Ich will wissen,
was hier passiert und die
geilen Fotos sehen.“

Von der Qualität der
Zeitung darf sich auch
Markus Kavka, Moderator
beim Musiksender MTV,
überzeugen. Ohne Scheu
drückt Jean dem promi-
nenten Fernseh-Star eine
Ausgabe in die Hand – er
ist halt ein Verkaufstalent!
Seine Erfahrung hat sich
Jean hart erarbeitet.
Schon zum fünften Mal ist
er in Wacken, doch noch
nie habe ihn jemand
schlecht behandelt, sagt
er. „Ich mag die Musik
nicht unbedingt, aber ich
habe die Fans in mein
Herz geschlossen. I love
it.“

Auch Nadine macht der
Zehn-Stunden-Tag nichts
aus – nur das morgendli-
che Aufstehen gegen fünf
Uhr sei hart. „Aber drei
Kaffee – denn geht’s!“ Die
hätte ich auch gut haben
können – aber es geht
auch so.

Ähnlich wie meine Kol-
legen begegne ich aus-
schließlich freundlichen
Menschen, die mir die Zei-
tung abkaufen oder dan-
kend ablehnen. Gar nicht
so schlecht der Job!

Um 13.30 Uhr haben wir
gemeinsam 200 Zeitungen
unter die Metal-Fans ge-
bracht. Ich habe schwarze
Finger von der Drucker-
schwärze, Durst und Hun-
ger. Aber ich bin stolz –
schließlich bin ich jetzt
nicht nur noch Reporter,
sondern auch Zeitungs-
verkäufer – auch wenn es
nur für zwei Stunden
war… Die Schmerzen in
der Schulter sind bei die-
sen Gedanken irgendwie
schon viel besser.

ANNE LAMMERS
„Wacken News!“ Nadine Klinkforth (23) aus Heiligenstedten preist die Zei-
tung bei denWacken-Besuchern an. Foto: Staudt
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Heuweg 1 · 25594 Vaale · Tel. 0 48 27 / 9000
www.fehrs-baustoffe.de

www.Wulff-Erdbau.de
Besdorf

Lohnarbeiten aller Art

Wegebau · Pflasterarbeiten
Hofbefestigung

Achim Wulff Telefon 0 48 27 / 91 35
Bokelrehmer Straße 9 Mobil 0172 / 4 51 54 36
25584 Besdorf Fax 0 48 27 / 91 37

14

15

18

RRaatthhjjeeRathje
Möbel

Holstenniendorf

Hohenhörner Straße 21 Telefon 0 48 27 / 23 57
25584 Holstenniendorf www.moebel-rathje.de

EIN PARTNER DER GARANT-MÖBELGRUPPE

Neue 
Küche?

13

Restaurant Waldesruh

Inh.Yusuf Bezek, Dorfstr. 15
Bokelrehm       � 04827/888

16

9.00–12.00 Frühstück/Breakfast Buffet €7.00

11.00–18.00 Großes WOA Buffet satt
all-you-can-eat-Buffet €9.50

SHUTTLE-SERVICE
ab Duhorn-Apotheke / from PHARMACY 17
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Meine Werkstatt kann von A bis Z.
Deine auch?
Do you have a problem with your car –

come and see us!

Mathias Bünning
KFZ-Meister · 25596 Wacken
Hauptstr. 52 · 04827 / 999 333

1

4

Lindenallee

– Über 40 Jahre –

SCHWIMMBECKENAUSKLEIDUNG
Jörg Dammann

Verlegen von
Wasserbeckenfolie
für Freibäder &
Privatschwimmbäder

Hauptstr. 31 • Wacken
Tel. 0 48 27 / 22 88

Schwimmbad Wacken2

Wacken 
Hauptstr. 29 · Tel. 0 48 27 / 12 34

Out now: New CD from

Wacken
Firefighter

Wacken

Buch

Heavy Metal
Bob

– der coole
Metal-
Gartenzwerg

Wacken-Shirts

Feuerwehr-Shirts

Zwergen-Shirts 

5 6

Der Neue Laden
Foto · Geschenke · Spiel- & Schreibwaren

Hauptstr. 31 · 25596 Wacken · Tel. (0 48 27) 6 80

Camping-Artikel · Souvenirs
Spielwaren · Alles für die Badeanstalt

Toys · Souvenirs · Outdoor/Camping 
· everything for the

swimming-pool 3
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55
66

Schmedtje GmbH
Kachelofen- und

Luftheizungsbaumeister
Kamine · Kachelöfen · Fliesen 

Wacken
Gehrn 18 · � (0 48 27) 30 67

aktiv markt Boll

W
A
C
K

N Hauptstr. 33 · Tel. 0 48 27 / 23 84 · Fax 31 17 · 25596 Wacken 
Gehrn 13 · Tel. 0 48 27 / 22 30 · 25596 Wacken 

Alles für Ihr leibliches Wohl
zu fairen Preisen bei uns.

Food, beverages, beer & liquor
come and see us.

7

8

1911

9

Mit Geldautomaten auch
direkt auf dem Festivalgelände!

Elektro-Böhmker
Meisterbetrieb

Bollweg 20 · Vaale Alsenweg 11 · Wacken
Telefon 0 48 27/91 43 Telefax 0 48 27/91 44

Dein Stromanschluss für’s W.O.A.
www.camper-park-wacken.de

Wir steigen Ihnen 
gerne auf’s Dach

� 048 27-24 62
Mobil 0175 166 24 62

Gehrn 1· 25596 Wacken
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• Fliesenarbeiten
• Altbau u. 

Bausanierung
• Maurer- u.

Betonarbeiten
Rosenkoppel 15
Wacken
� 0 48 27/93 26 24
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Wacken Wenn Marina Noak
sich an den 30. Juli 2009 erin-
nert, wird ihre Stimme ganz
weich und warm. „Das ist ein
Tag, den ich nie vergessen wer-
de“, sagt die 25-Jährige verson-
nen. An diesem 30. Juli gab
Marina Noak ihrem Mann
Frank das Ja-Wort – auf eine
ganz besondere Weise. Das
Paar aus Bad Oldesloe ließ sich
auf der Bühne des Wacken-
Open-Airs (W:O:A) von Pastor
Lars Därmann trauen. Vor den
Augen hunderte Heavy-Metal-
Fans besiegelten Marina und
Frank Noak für immer ihre Lie-
be. Für die beiden einge-
fleischten W:O:A-Fans war die
Hochzeit auf dem Festival-Ge-
lände eine Herzensangelegen-
heit. Standesamtlich hatten sie
schon geheiratet, die kirchli-
che Hochzeit sollte ganz nach
ihren Wünschen gestaltet wer-
den. Keine Zwänge, keine spie-
ßige Kleidung, keine konven-
tionelle Feier, sondern ein
Hochzeitsmahl mit Döner und
Dosenbier und ganz wichtig:
ein speziell gewählter Ort.
„Wacken bedeutet für mich

Die Liebe lebt – einTraum in Schwarz...
Noch immer im Glück: Im
vergangenen Jahr heiratete
Marina Noak ihren Frank
– und kehrt glücklich an
ihren „Traualtar“ zurück.

Freiheit – und deshalb haben
wir dort geheiratet“, erinnert
sich Marina Noak.

Und nun sind die beiden zu-
rück auf demW:O:A:„Als erstes
haben wir unsere Bühne ge-
sucht, auf der wir vor einem
Jahr standen. Dieser Ort be-
deutet uns viel“, sagt Marina
Noak. „Kaum angekommen,
haben uns schon die ersten
Fans wiedererkannt – und zum
ersten Hochzeitstag gratu-
liert.“ Der Tag, den sie nie ver-
gessen werden: Gegröle und
unzählige Hände, die zum De-
vils Horn geballt waren, emp-
fingen die beiden vor rund ei-
nem Jahr, als sie auf die Bühne
traten. Die Menge tobte, als die
gemeinsame Tochter Janette
(8) auf die Bühne kletterte, die
Ringe überreichte und das
Paar sich unter Tränen das Ja-

Wort gab. „Das war ein un-
glaubliches Gefühl, ich war er-
schlagen von den Menschen-
massen, die mit uns feierten“,
sagt Marina Noak.

Nicht nur die Wacken-Fans,
sondern unzählige Menschen
in ganz Deutschland nahmen
Anteil am jungen Glück. Viele
überregionale Zeitungen, Ra-
dio und Fernsehen berichte-
ten über die ungewöhnliche
Hochzeit. „Ich dachte, unsere
Trauung in Wacken wird nur
eine kurze Randnotiz. Aber
dass sie so ein großes Echo
auslösen würde – damit hätte
ich niemals gerechnet“, sagt
der heute 42-jährige Ehe-
mann. Als er nach dem Festival
nach Hause kam, legten die El-
tern dem Paar einen Stapel
Zeitungen auf den Tisch.
„Überall waren wir zu sehen“,

sagt Frank Noak. Das Paar wur-
de auf der Straße angespro-
chen, viele Freunde und Kolle-
gen gratulierten. „Die Reaktio-
nen waren durchweg hervor-
ragend – jeder hat uns noch
mal herzlich die Hand ge-
drückt – einfach klasse.“

Ein Jahr danach sollte das
Paar noch einmal im Privat-
fernsehen auftreten, doch Ma-
rina Noak lehnte dankend ab.
Für sie zähle nicht das mediale
Interesse, sondern die schöne
Erinnerung an die Hochzeit in
Wacken, die auch heute noch
eine besondere Wirkung auf
ihre Ehe habe, wie auch ihr
Mann bestätigt.„Das kann Zu-
fall sein – aber wir haben seit-
dem viel weniger Streit.“ Eine
Silberne Hochzeit in Wacken
schließen die beiden nicht aus.

ANNE LAMMERS

2009: Marina und Frank Noak lassen sich auf dem
W:O:A von Pastor Lars Därmann trauen. Foto: dwa

2010: Frank und Marina Noak sind zurück inWacken.
So sieht wahre Metaller-Liebe aus. Foto: Lammers

Schenefeld W:O:A-Hochzeit in
Schenefeld – Auf dem Rockfes-
tival ,,Rock am Ring“ in Nürn-
berg haben sich Myriam Kief-
fer und Jean-Luc Brausch vor
16 Jahren kennen gelernt. Jetzt
gab sich das Paar aus Luxem-
burg im Schenefelder Standes-
amt das Ja-Wort.

,,Da wir uns auf einem Fes-
tival zum ersten Mal getroffen
haben, waren wir uns einig,
dass wir auch auf einem Festi-
val Hochzeit feiern wollten,
darum haben wir uns mit
Freunden aus Luxemburg und
Österreich auf den Weg zum
W:O:A gemacht“, sagt die
Braut. Zu einem Lied vonTracy
Chapman betraten die ganz in

...und in Weiß genauso
weiß gekleidete Braut mit ih-
rem in Metaller-schwarz ste-
ckendem Mann das Standes-
amt.

Nach einer kleinen Anspra-
che der Standesbeamtinnen
und im Beisein der beiden
Trauzeugen Tania Houyoux
und Patrick Stephany tauschte
das Brautpaar die Ringe.

Danach gab es ein weiteres
Gitarrensolo mit einem Song
von Ozzy Osburne für den
frisch gebackenen Ehemann.
Draußen wurde mit Bier auf
das Hochzeitspaar angesto-
ßen. Claus Lahann mit seiner
geschmückten Pferdekutsche
brachte das Paar zurück auf
den Zeltplatz nachWacken. we

Gaben sich das Ja-Wort: Myriam Brausch-Kieffer und Jean-Luc
Brausch(Mitte)mit ihrenTrauzeugenTaniaHouyouxundPatrickStephany.
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+++ Singlebörse +++ Singlebörse +++ Singlebörse +++ Singelbörse +++
Die aufgeschlossene Svanni
Trautmann (20) aus Koblenz
spielt am liebsten Klavier und
Volleyball und macht gerne mit
Freunden Party.Wer mit ihr an-
bändeln will, muss ein guter
Zuhörer sein, denn die Koblen-

zerin ist
sehr
redsee-
lig. Lie-
bens-
wert
macht
sie aber
vor al-

lem ihre ehrliche und direkte Art.
Wer interessiert ist, kann Svanni
auf Platz C, Blind Guardian Bou-
levard Ecke Fire FightersWalk
finden. kri

***

Daniel Johannsson hofft, auf
demWacken Open Air endlich
seineTraumfrau zu finden. „Bis-
her hatte ich in der Liebe noch
nicht so viel Glück“, bedauert der
22-jährige Schwede. Eine feste
Freundin hatte er deshalb noch
nicht. Dabei würde viel für seine
Traumfrau tun: „Ich koche für sie

schwedische Fleischbällchen.“
Sie sollte Heavy-Metal mögen
und schwarze Kleidung tragen.
Dem Industriekaufmann ist egal,
welche Nationalität seine Ange-

betete
hat, für
den Fall,
dass sie
aus
Deutsch-
land
kommt,
hat der

Schwede aber schon vorgesorgt:
„Ich liebe dich“, bringt er akzent-
frei über die Lippen. Und da
findet man ihn: Campingplatz
B, bei der schwarz-gelben Flag-
ge. kri

***

„Ich liebe Festivals“, sagt Peter
Kleemann. Eine Leidenschaft,
die der 22-Jährige gerne mit
einer Frau teilen würde.„Ich mag
natürliche und hübsche Frauen“,
verrät der Industriekaufmann
aus Fockbek. Bevorzugtes Alter:
18 bis 25 Jahre. Mit seiner Herz-
dame würde er gerne am Meer
spazieren gehen.Was er noch

mag:
Verklei-
den.
Zum
W:O:A
hat er
deshalb
ein
Weihnachtsmann- und Haikos-
tüm im Gepäck. Und da findet
man ihn: Campingplatz C. Inter-
essierte Damen können ihn auch
anrufen: 0162/ 7949129 kri

***

Für Anastasia Oldenburger ist
Wacken schon lange kein Neu-
land mehr. Seitdem sie acht Jah-

re alt ist,
schlen-
dert sie
regel-
mäßig
über
das Ge-
lände.
Neben

den harten Bässen gilt ihre Lei-
denschaft dem Fußball, Karate
und ihren Freunden, die sie re-
gelmäßig trifft. Sich selbst be-
schreibt Anastasia, die eine Aus-

bildung zur Bürokauffrau absol-
viert, als offenen und freundli-
chen Menschen.Von ihrem
Traummann hat die 18-Jährige,
die in Kasachstan geboren wur-
de, keine konkretenVorstellun-
gen. Nur eines ist der 1,53 cm
großen jungen Frau wichtig: Der
Zukünftige sollte größer als sie
sein. Und da findet man sie:
Zeltplatz A, bei den Dixieklos,
rechts neben dem weißen Pa-
villon. nne

***

Zum dritten mal inWacken dabei
ist Jenny Gottschalk (20). Der
Traummann der Itzehoerin sollte
nicht zu besitzergreifend sein
und
dunkle
Haare
haben.
Und na-
türlich
sollte er
freund-
lich, hilfsbereit und nett sein.Wer
Jenny näher kennenlernen will,
findet sie an der Kreuzung Fire
FightersWalk/ Blind Guardian
Boulevard,Platz C. tsn/fri/car

Wacken Was gibt es schöne-
res, als seinen Junggesellen-
abschied auf dem W:O:A zu
feiern? Für Albert Spreu (26)
nichts. Eingepackt in ein Eis-
bär-Kostüm, stolziert er
übers Festival-Gelände, in
Begleitung von sechs Freun-
den und seinem Bauchladen.
Darin befinden sich wahre

Ab in den Ehealltag
Schätze, die verkauft werden:
Liebeskugeln, Taschenlam-
pen, die eigentlichVibratoren
sind, Gleitgel, Kondome und
Schnäpse. „Mehr braucht
man ja sowieso nicht auf dem
W:O:A“, sagt der Bräutigam.
Ob das seine zukünftige Frau
Ricarda auch so sieht, bleibt
fraglich. jwd

Feiern Junggesellenabschied: Mark Althammer, Björn Gründe-
mann,MaikEimlers,JunggeselleundEisbärAlbertSpreu,PascalManso,
Claas Rathje und Brian Aukam. Foto: Winde
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+++ Running Order +++ Running Order +++
Friday 6.August
Black Stage
11.00 - 11.40 – Dew-Scented
13.00 - 14.00 – Orphaned Land
15.30 - 16.30 – Die Apokalyptischen Reiter
18.00 - 19.00 – Endstille
20.30 - 21.30 – Arch Enemy
23.15 - 00.30 – Slayer
02.00 - 03.00 – Cantus Buranus

True Metal Stage
11.45 - 12.45 – Amorphis
14.15 - 15.15 – Ill Nino
16.45 - 17.45 – The Boss Hoss
19.15 - 20.15 – Kamelot
21.45 - 23.00 – Grave Digger
00.45 - 01.45 – Anvil

W.E.T Stage/Headbangers Ballroom
11.00 - 11.30 – Brutus
11.55 - 12.25 – Dead Means Nothing
12.50 - 13.20 – Suicidal Angels
13.45 - 14.15 – Astral Doors
14.40 - 15.10 – Hackneyed
15.35 - 16.05 – Mad Max
16.30 - 17.00 – The Other
17.25 - 18.00 – Eternal Legacy
18.25 - 18.55 – Evile
19.20 - 19.55 – Lizzy Borden
20.25 - 21.10 – Broilers
21.40 - 22.10 – Holy Grail
22.40 - 23.25 – Raven
23.55 - 00.40 – Ihsahn
01.10 - 01.40 – Imperium Dekadenz
02.10 - 02.55 – Secrest of the Moon
03.00 - 06.00 – Metal Karaoke

Party Stage
11.00 - 11.40 – End of Green
13.00 - 14.00 – Job for a Cowboy
15.30 - 16.30 – Voivod
18.00 - 19.00 – Frei.Wild
20.30 - 21.30 – Tarja Turunen
23.15 - 00.15 – 1349
02.00 - 03.00 – Atrocity

Beer Garden Stage
18.00 - 19.00 – Helles Belles
20.00 - 21.00 – Fanafara Kalashnikov
22.00 - 23.00 – Mambo Kurt

Wackinger Stage
18.00 - 19.00 – Schelmish
20.00 - 21.00 – Letzte Instanz
22.00 - 23.00 – Equilibrium

Saturday 7.August
Black Stage
12.00 - 13.00 – Ektomorf
14.30 - 15.30 – Unleashed
17.00 – 18.00 – Lock Up
19.30 - 20.30 – Cannibal Corpse
22.00 - 23.00 – Immortal
00.30 - 01.30 – Fear Factory

True Metal Stage
13.15 - 14.15 – Caliban
15.45 - 16.45 – Overkill
18.15 - 19.15 – W.A.S.P.
20.45 - 21.45 – Edguy
23.15 - 00.15 – Soulfly
01.30 - 01.35 – Promoters Thanks
01.35 - 02.50 – U.D.O

W.E.T. Stage / Headbangers Ballroom
12.00 - 12.30 – Nightmare
12.55 - 13.25 – The New Black
13.50 - 14.20 – Degradead
14.45 - 15.15 – Crucified Barbara
15.40 - 16.10 – Skanners
16.35 - 17.20 – Die Kassierer
17.45 - 18.15 – Metsatöll
18.40 - 19.10 – Varg
19.35 - 20.05 – Debauchery
20.25 - 21. 10 – Solstafir
21.35 - 22.20 – Lake of Tears
22.45 - 23.15 – Rotting Christ
23.40 - 00.15 – Despised Icon
00.45 - 01.30 – Killing Machine
02.00 - 02.45 – The Devils Blood
03.00 - 06.00 – Metal Karaoke

Party Stage
12.00 - 13.00 – Smoke Blow
14.30 - 15.30 – Kampfar
17.00 - 18.00 – Delain
19.30 - 20.30 – Stratovarius
22.00 - 23.00 – Candlemass
00.30 - 01.30 – Tiamat

Beer Garden Stage
12.00 - 13.00 – W:O:A Firefighters
19.00 - 20.00 – Fanfara Kalashnikov
21.00 - 22.00 – Hells Belles
22.30 - 23.30 – Mambo Kurt

Wackinger Stage
18.00 - 19.00 – The Keltics
20.00 - 21.00 – Tyr
22.00 - 23.00 – Orden Ogan
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Wacken/Hamburg – The bank
accountant changes his
pinstripe suit for black clo-
thes. The alternative female
student cold-shoulders her
economy books and bio food
and dives deep into the world
of German sausages, beer
and hard bass. It is a well-
known fact that many of the
65 .000 fans at Wacken Open
Air (W:O:A) come from all
over the world and often they
live ordinary, everyday lives
doing diverse but normal
jobs.

And there’s another thing
W:O:A-enthusiasts have in
common: almost following
an inner call they all make an
annual 4-day-pilgrimage that
leads them to the world’s big-
gest Heavy Metal festival.
And here in the district of
Steinburg they party as hard
as they possibly can.

From a mass psychology
point of view this does make
sense. „We live in a time that

„Wacken fills an emotional vacuum“
65.000 people , fast and furious, freaking out seemingly
with no values or norms. But still they all have one
goal: headbanging and having the time of their lives.
Why the W:O:A soothes the soul and why it is a particular
peaceful mass event – all this is revealed by psychologist
Michael Thiel from Hamburg.

has become cold and less
emotional in many areas of
life“, psychologist Michael
Thiel (50) from Hamburg ex-
plains. „Therefore the Wa-
cken Open Air is an opportu-
nity much appreciated. It
meets our need to have and
share the same feelings with

others.“ For instance, at Wa-
cken Open Air – unlike in
your normal life – you are al-
lowed to shout, to cheer, to
scream or to fall to each
other’s arms. Even the cau-
tious, withdrawn type now
finds it easier to open up,
Thiel explains.

Proof for this can be found
in modern neurology. Certain
nerve cells, the so-called mir-
ror neurons, come into play.
According to Thiel „they
enable us humans to wake
and have the feelings we have
perceived in others.“ This
shows for example when you
go to the cinema, where you
can see that a particularly tra-
gic scene can make people
cry bitter tears.

At Wacken this means: the
crowd gets “hot“ listening to
hard sounds and it becomes
easier for you to get carried
away by this mood of the
masses. And what is more
such an experience gets fixed
within the person.„Two of my
young clients were crazy
about the Wacken festival“,
the psychologist reports.
„The two nurses were eager
to have this experience
again.“

So why not seeing Wacken
Open Air as some kind of the-

rapy? „Well, that would be
wonderful“, a sigh escapes
Thiel. „But it surely is at least
one way of filling an emotio-
nal vacuum.“ If a shy person
has lived through positive ex-
periences at the W:O:A, this
could in fact become a trigger
for activating self-healing
forces. „After that he or she
might mingle much easier or
manage to go to other con-
certs to repeat the experience
of sharing feelings with other
people“, the psychologist
from Hamburg says.

Another very important ef-
fect of the masses here at Wa-
cken is this: „Cursing the rain
together, glide through the
mud, cheering for the bands,
having a big booze-up – this
absolutely inspires solidari-
ty“, says psychologist Thiel.
And it works only under a
non-violent condition with-
out any rioting. Michael Thiel
believes that it is a feeling that
provokes enthusiasm even
among fans who are well
along in years now. „The ol-
der ones are reminded of the
spirit of Woodstock – in the
end everything here is domi-
nated be the same approach
to life: ‚Make love, not war‘.“

W. BLUMENTHAL
Translation: Th. Heintzsch

Explains emotional aspects
ofW:O:A MichaelThiel, psycholo-
gist from Hamburg.

Letting yourself go: W:O:A makes it easier even for shy people. Foto: Staudt
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Wacken Schweres Gepäck
oder einfach zu viel Alkohol im
Blut: Wenn das Gehen schwer
fällt, sind Max (14) und Jannes
(13) mit Kettcar samt Anhän-
ger zur Stelle, um Fans samt
Gepäck oder Bierpaletten he-
rumzufahren. Fantransport
per Kettcar – ein lukrativer Fe-
rienjob für das Jungvolk aus
Wacken und Umgebung. „Un-
ter fünf Euro fahren wir nicht“,
sagt Max bestimmt. Er ist be-
reits zum zweiten Mal als Bier-
taxi im Einsatz – und weiß sich
gegen die große Konkurrenz
durchzusetzen. Schließlich hat
sich die Idee vom „Biertaxi“ in
den vergangenen Jahren be-
reits herumgesprochen. Dick
auffahren, dick im Geschäft
lautet deshalb die Devise der
zwei Fahrer. „Der Anhänger ist
extra groß, der zieht mehr Auf-
merksamkeit auf sich“, erklärt
Max.

Bevor sie mit dem großen
Gefährt aber ihr Taschengeld
aufbessern können, mussten
die zwei Fahrer erstmal inves-
tieren. „100 Euro hat der Bau
des Anhängers gekostet“, be-
richtet Max. Zwei Personen
mit Gepäck finden auf dem
Anhänger Platz. Verstärkten
Rädern und extra dicken Bret-
tern sei Dank.„Einer tritt in die
Pedale. Der andere schiebt,
wenn es zu schwer wird.“

Die erforderlichen 20 Fahr-
ten, um die Auslage wieder
einzunehmen, kommen aber
schnell zusammen. Während
Max und Jannes über ihren Fe-
rienjob plaudern, stehen die
Kunden schon Schlange.
Christian Birkhahn, Jens Hur-
ling und Andreas Papadimitri-
ou aus Wilhelmshaven haben
auf dem Anhänger Platz ge-
nommen. Jetzt heißt es für die
Jungs: Fleißig in die Pedale tre-
ten. Bis zum am weitesten ent-
fernten Campingplatz müssen
da zuweilen einige Kilometer
zurückgelegt werden. Aber
auch mit Muskelkater werden
Jannes und Max am nächsten
Tag wieder bereit stehen – um
Bier und Fans ranzukarren.kri

Bier und
Fans
rankarren

Jannes(l.)undMax bringenBesuchermitdemBiertaxi vomSupermarktbequemzumZeltplatz.Foto: Röhrs
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ILKE ROSENBURG

Aries
Your personal environment is really “heavy“.
Give everything, but don’t forget to chill once
in a while. So why not have a nice, chilled beer
for a start? Relax, take things easy... before
your triumphant return to the mosh pit.

Libra
Today you radiate a gentle aura of kindness.
A stroke of luck will find a single Libra somebody
who might be able to return this kind of special
affection. Don’t make him or her wait any longer
or you’ll be left empty-handed.

Taurus
Security is your thing. Well, that’s Wacken for
you!You surely know the ropes here. How
does it feel? Man, it does feel good! What a
feeling - Metal feeling!Take your metal mates
and make this a mega metal day to remember!

Gemini
You’re outgoing, communicative and curious.
To you Wacken is every metalheads’ Mekka.
How right you are! Enjoy yourself , the black
crowds and the hardest of all sounds.Take
a look around and you will find new friends.

Cancer
You truly have a heart for the weak and needy.
For that you deserve a lot of credit. And rest
assured that you will be needed today here
inWacken. Help your mate who couldn’t handle
his drink today. He will be very grateful.

Scorpio
You approach the things that excite you rather
passionately. Don’t hold back your passion
for the metal. Show this passion to your
friends, show it to the bands here at Wacken
Open Air. Be a true metalhead. Rock your life.

Sagittarius
Generousity is what you always show. And this
day is no exception. Go ahead, shout a beer to
your mates and show them how to party. But
be careful, my friend: don’t let them use you
at the world’s fastest, hardest, loudest festival.

Virgo
For Christ’s sake. Stop being so housewifely!
Let yourself get carried away by the spirit of
the metal.And soon you will learn that the power
of the metal can take you to places you have
never dreamed of. Be brave. Be bold.

Leo
Savour your days inWacken to the full, show
all the guys how to party and chase some skirt.
Let any other thought be blown away by this
year’s sommer storm of metal. Rock hard. Be
a metal god for a change! It’ll do you good!

Capricorn
In reduction is where the the true master reveals
himself. But no matter what will happen - you
will be the one to rock!Yes, you will! For it is
written in the stars that this might be your best
Wacken ever!

Pisces
Now is not the time for dreamy flattery. And
who wants to be a softy anyway when there’s
Heavy Metal in the air? No time for romance
today or would you like some Heavy Metal
seduction?

Aquarius
Be free, be different.This is what you strive
for. And this is what you will experience in
the most intense way here at Wacken Open
Air. People will like your unconventional,
spontaneous ways. Prepare for a “hard“ night.

Stars shine bright for Capricorns
The headbanger’s horoscope: Hard nights for Aquarii / Good chances for Libras and Geminis

Wacken Early morning in Wa-
ckenland: Only faint music
can be heard in a few tents.
Hangovers or the calm before
the storm. But before every-
body gets going again many
go to the open air „bath-
room“. Luxury cannot be ex-
pected here, so improvisatio-
nal skills are needed. Mirrors
or other gear are brought
here by all kinds of different
people who meet and chat.
Among them are Ivan Herr-
mann and Simon Gehring,

Early get-togethers at the “bathroom“
both aged 20, from Sankt Gal-
len/Switzerland. They came
here to brush their teeth,
while next to them people
wash their hair or their dishes
or fill canisters with drinking
water. What has started as a
simple bathroom has evolved
quickly to another important
social meeting point. If you’d
like to get to know new peo-
ple or catch something of the
real spirit of Wacken, this is
definitely the place to be! til
Translation: Th. Heintzsch

One for all Washing hair or dishes or just drinking.This sink here at the
“bathroom“ helps you with the lot. Foto: Winde
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***

Fabi und Henrik, zwei duf-
te Typen auf Zeltplatz F, su-
chen Frau für einsame Stun-
den. Wir sind unter der Bo-
chumer Fahne zu finden!

***

Michi, ich liebe Dich! Dan-
ke für sieben Jahre WACKEN.

Dein Ralf

***

Ich wünsche meinem Tiger
einen schönen 8-Monatstag!
ICH LIEBE DICH!

Deine süße Kleine

***

Scarlett O`Hara sucht zwei
Mädels mit Zelt zum Rum-
hechten! Bitte SMS an
017682074367

***

Tobias ist ein Kotnascher!!!

***

Hey Hasi nun sind wa 1
Jahr verheiratet. Ik hoffe und
wünsch mir dat noch LANGE
Jahre dazu kommen mit Haa-
re schütteln, lieb haben alles
was uns gefällt. Ich liebe dich.
Auf unseren 1. Hochzeitstag
Prost

Deine Schnecke

***

Handy verloren? Keine
Mitfahrgelegenheit nach
Hause? Zelt zu verschenken?
Kein Problem – wir haben die
Lösung. Für die Ausgaben
Freitag bis Sonntag, 6. bis 8.
August, können von 11 bis
16 Uhr Kleinanzeigen aufge-
geben werden. Die Annah-
mestelle für die Coupons
(siehe links) befindet sich im
Festival-Today-Container am
Info-Point (siehe Plan Seite
12, Nummer 23).

Fundgrube

Erscheinungstermin bitte ankreuzen:
Date of publication please mark:

Freitag, 31.7.09 Samstag, 1.8.09 Sonntag, 2.8.09Freitag, 6.8.10 Samstag, 7.8.10 Sonntag, 8.8.10

Das Leben ist vor Ort: www.shz.de/wacken
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Wacken Für Ellen Esch gibt es
zwei Gründe ausgelassen zu
feiern: Sie wird 22 Jahre alt und
das auf dem Wacken Open Air.
Dass beide Ereignisse zusam-
menfallen ist für Ellen ein
Glücksfall: „Ich würde das Fes-

Feier-Freunde gesucht
tival nie ausfallen lassen.“ Mit
16 Leuten ist sie aus Fürth an-
gereist und sagt:„Geburtstags-
kinder sind bei uns herzlich
willkommen.“ Die Truppe zel-
tet auf dem Campingplatz C
gegenüber dem Bauwagen. kri

BussifürdasGeburtstagskind:EllenEschausFürth inFrankenwird
von ihren Freunden verwöhnt. Foto: Röhrs

Wacken Dass Ricki Hieber Ge-
burtstag hat, erkennt man so-
fort. Der Münchner trägt eine
Torte mit Kerzen auf seinem
Haupt – allerdings ist dieser
Kopfschmuck nicht echt, son-
dern aus Stoff. Ricki Hieber

EinMünchner imNorden
wird 20 Jahre alt und feiert sei-
nen Ehrentag beim W:O:A.
Dass er dort sein darf, ist für
ihn das größte Geschenk – ne-
ben einem Schluck Jäger-
meister, den ihm ein Fremder
spendiert hat. nne

Tortenmann: Susi Lauterbach (18, l.) und Sabine Kasten (18) feiern mit
Ricki Hieber Geburtstag. Foto: Lammers

Wacken Sollte Opa Willi Anti-
Aging-Tipps geben, würde er
zwei Wundermittel nennen:
Wacken und Marmelade.
Denn diese beiden Dinge wir-
ken wie ein Jungbrunnen auf
den Rentner aus Vaale.
Quietschvergnügt („Ich neh-
me keine einzige Tablette!“)
sitzt er wie in jedem Jahr an
der Wackener Hauptstraße
und verkauft selbstgemachte
Marmelade. Über ihm hängt
eine bunte Girlande mit dem
Schriftzug „Happy Birthday“.
In der Mitte prangt eine gol-
dene 90. „Das hat mein Sohn
für mich aufgehängt“, erklärt
Opa Willi stolz.

Schon vor einer Woche be-
ging er offiziell mit Freunden
und Verwandten seinen Eh-
rentag, nun will er den runden
Geburtstag auch noch mit
den Heavy-Metal-Fans feiern.
„Die gehören irgendwie auch
zur Familie“, sagt der Rentner.
Kleine Geschenke wie Prali-
nen und Schokolade haben
Bekannte und Unbekannte
bereits vorbei gebracht, un-

Alles Gute zum Geburtstag!
Das W:O:A bietet für alle
einen Grund zum Feiern.
Und die Geburtstagskinder
haben sogar zwei.

zählige spontane Ständchen
hat der Rentner schon gehört.

„Happy Birthday to you,
Happy Birthday to you“, grölt
eine Gruppe, die zufällig vor-
beikommt. Der Gesang wird
weitergetragen, auch auf der
gegenüberliegenden Straßen-
seite stimmen Festival-Fans
mit ein. Das ist der Moment,
bei dem Opa Willi strahlend
die Posaune von seinem Tisch
nimmt und seine Fans musi-
kalisch unterstützt.

„Für mich ist es eine große
Ehre hier sein zu dürfen“, sagt
Willi, „alles ist so freundlich
und friedlich“. Aus diesem
Grund setzt er sich auch ein-
mal im Jahr vier Tage lang auf
den Bürgersteig des Festival-
dorfes und verkauft seine Pro-
dukte. Ob Erdbeer-, Himbeer-
oder Johannisbeermarmela-
de – Opa Willi hat immer et-
was für den süßen Zahn der
Metaller. Sechs Euro kostet
das Glas, das Geschäft läuft

gut. DerVaaler hat inzwischen
einen festen Kundenstamm
und ist über die Jahre eine In-
stitution in Wacken gewor-
den. Sätze wie „Wenn Du
nicht da bist, komme ich erst
gar nicht“ oder „Du gehörst
einfach zu Wacken dazu“, hat
Opa Willi schon oft gehört.
Deshalb will er weitermachen
mit seinem Marmela-
den-Verkauf – „solange wie
ich kann“.

ANNE LAMMERS

Geburtstagsfeier auf demWacken OpenAir: Auch mit 90 Jahren zieht es OpaWilli noch zum Festival,
wo ihm Fans ein Ständchen bringen. Foto: Lammers
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Wacken Wenn es um Musikge-
schmack geht, gibt es für Bren-
dan Collins (50) nur eins:
Heavy Metal. Dafür ist er extra
aus Harrogate in England nach
Wacken gereist. Weniger ge-
radlinig sieht es mit seinen Ku-
chenvorlieben aus. Pflaumen-
kuchen, Schokokuchen, Kar-
toffelkuchen oder Streuselku-
chen? Die Auswahl am Stand
an der Hauptstraße 58 in Wa-
cken ist riesig. Denn eine
Gruppe von rund 50 Frauen
mit Soroptimistinnen hat flei-
ßig gebacken. Das schmack-
hafte Backwerk bieten sie wäh-
rend des Open Airs jeden Tag
von 10 bis 16 Uhr zum Verkauf
an und zwar für den guten
Zweck. Die Privatinitiative
„Wacken hilft“ will mit dem Er-
lös die Deutsche Knochen-
markspenderdatei unterstüt-

Futtern für den
guten Zweck
Die Benefiz-Kaffeetafel
an der Hauptstraße ist
täglich reich gedeckt.

zen.„DasThema geht jeden et-
was an, es kann jeden treffen“,
erklärt Andrea Breidenbach-
Arp. Das W:O:A sei eine gute
Gelegenheit, dasVorhaben an-
zugehen. „Wann sonst strö-
men 80000 Menschen in den
Kreis Steinburg?“ Und um das
Kaffeekränzchen komplett zu
machen, spendieren Antonio-
Jose Julia Allen und Lutz van
der Geest von der Wacken Kaf-
fee Gbr Kaffee dazu.

Brendan und seine Freunde
James Hooker (26), Hans
Schlehhuber (47) und Stewart
„King of the forest“ (26) sind
begeistert von der Aktion:„Die
Kuchen sind spitze. Und die
Idee dahinter ist spitze. Wir
werden hier noch öfter vorbei-
kommen.“ Schließlich will
Brendan alle Kuchen probie-
ren. Wenn er es in diesem Jahr
nicht schafft: „Kein Problem.
Wir wollen die Aktion im kom-
menden Jahr wiederholen“,
sagt Andrea Breidenbach-Arp.

kri

Lassen sich den Kuchen schmecken: Die Festivalbesucher James
Hooker, Hans Schlehhuber, Stewart und Brendan Collins /v. l.). Foto: kri
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„The village
remained

extremely clean.“
Arne Cierjacks

Wacken Dirt, refuse, litter –
also a part of Wacken Open
Air. No one knows better than
Arne Cierjacks. Cans, pack-
aging and glass are the sub-
stances the scientist of the
Berlin University of Techno-
logy (TU) has to deal with
every day. So the W:O:A is a
welcome object of study.
„Wacken? That’s quite a chal-
lenge!“, says Cierjacks.

Many questions need ans-
wering by the 38-year-old,
who visits mass events such
as the German Protestant
Church Gathering or the
W:O:A. How much litter is left
behind on the festival
grounds? What kind of litter
can be found here most? Do
the festival guests use the
provided litter boxes?

Last year the environmen-
tal manager arrived at Wa-
cken three days ahead of the

800 tons of litter- help and get aT-shirt now
Dirty as hell? Well, hardly.
An environmental manager
from Berlin is even looking
for the cleanest spots on
the festival grounds.

festival start. Assisted by 12
students from TU Berlin he
inspected the 200-hectare
area, mapping the terrain di-
viding it into differently sized
parts. Finally, he made notes
on the condition of fauna and
flora. „We had a pretty good
idea of which
biotopes,
plants or ani-
mals were pre-
sent here.“,
says Cierjacks.
But the real
question was
this: How
much nature would be left af-
ter 65. 000 people have inva-
ded the green meadows of
Wacken?

Apart from mapping Cier-
jacks alongside his students
has started another pilot pro-
ject. In collaboration with the
company „eco-controlling“
they turned 10 per cent of the
festival grounds into „Clean
zones“. These had to be kept
clean by the campers who got
a Wacken-T-Shirt as a reward.

And indeed, both T-Shirt
and hopefully an actual envi-
ronmental awareness made

the metalheads become busy
trash collectors. „We were
surprised how well the pro-
ject was embraced here at
Wacken Open Air“, Cierjacks
remembers. „Even a year af-
ter we started the project the
results still make us proud.“

200 T-shirts were
reserved for tho-
se willing to take
part in the pro-
cess of collecting
and separating
the waste. And
this stimulus
really had a big

effect: the shirts just flew off
the shelves. The run was
enormous and so was the ho-
pe for the project to set a pre-
cedent for the future and for
the whole grounds.

One year after Cierjacks
has analysed the results: 800
tons of litter have been left
behind. There were very
clean areas such as the cam-
per park, the „Clean-Zone“
and the area in front of the
stage. But it was especially
dirty at the food concourse
and on the camping grounds.
Cierjacks praises the conditi-

ons in the village that remai-
ned „extremely clean“. On
the whole it can be said that
the waste separation worked
well and that the litter boxes
were accepted by many peo-
ple. The positioning, howe-
ver, leaves room for improve-
ment. And it is amazing how
little flora and fauna were af-
fected. „Large areas showed
no damage at all, only a few
spots were affected.“, the en-
vironmental manager from
Berlin explains. Habitats that
need special protection, e.g.
“Knicks“ (hedgerows) or wa-
terbodies had been fenced off
thoroughly in advance. Only
few species live in the grass-
lands. Therefore these are
used for camping and have
proved to be very tough.

Despite the big success and
the achievements made so
far a lot of work remains to be
done. „This is no piece of
cake“, Arne Cierjacks says.
„We need a very consistent
litter system.“ - a plan he
wants to realise at next year’s
Wacken Open Air.

ANNE LAMMERS
Translation: Th. Heintzsch

Keeping an eye on litter: Student Philipp Sina and environmental scientist Arne Cierjacks. Foto: Lammers
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Heiteres Beruferaten

Schüler Piercer AllgemeinmedizinerAzubiimChemielabor

Matze Stadtmann (19) Reinhard Dworschak (58)Michael Rissle (29)

Wacken Beim W:O:A ist alles erlaubt, zumindest in Sachen
Outfit. Krankenschwestern tauschen ihren blütenweißen Kit-
tel gegen Strapse und Netzshirts, Anwälte lassen Schlips und
Anzug im Schrank und ziehen schwarze Metalkluft und Boots
über. Biedere Mathelehrer tragen bauchfrei und ihre Brust-
warzenpiercings zur Schau. Beim W:O:A steht die Welt mo-
disch Kopf. Die einzige Regel: Getragen wird, was gefällt. Auch
folgende Paradiesvögel werden nach dem W:O:A wieder zu
Versicherungskaufleuten, Ärzten oder Zeitungsausträgern.
Welchen Beruf üben sie aus? Wisst Ihr’s? tij

Carola Jollund (22) Petra Gropp (38)

Versicherungskauffrau Hauswirtschafterin

Kevin Bojaryn (22)
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So schön ist das W:O:A

Die Nordfriesen mögen ihre Rituale:
Ihr Wackenbesuch ist durchorganisiert,
immer dabei „Slotti“ ein dänisches Bier,
das die Grenzbewohner auch inWacken
nicht missen möchten. Ihr neuestes
Maskottchen ist jedoch menschlich: Da-
niel Lorenzen, nicht das Double von
„Captain Jack Sparrow“, sondern der
echte, darauf bestehen seine Freunde.
„Wenn er Hut und Haare abnimmt, sieht
er aus wie der Kraken-Typ, Davy Jones!“

„Düse“ (22) lässt seine Haare
seit fünf Jahren wachsen. „Zwi-
schendurch hatte ich einen Grillun-
fall, das abgebrannte wächst seit
drei Jahren nach.“ Zusammen mit
Martin (21) rockt erWacken.
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Vlad, Valentin und Arthemon haben
ihre Wacken-Uniform bei Ebay ersteigert.
“This is the best festival, that's why we are
here“. Vlad and Valentin sind aus England
zum Wacken gereist, Arthemons Reise be-
gann in Moskau. Kalt ist ihnen nicht – mit
genug Bier halten es die drei locker aus.

Fotos: Michael Staudt (11), Kerstine
Appunn (5) und Kristina Röhrs (1)
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